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22.27
Sohlenbegrenzung (BAFU-Messung Jan. 2019)

37.08
Gerinnebegrenzung (BAFU-Messung Jan. 2019)
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Parz. Nr. 13 Kanton Bern AGGHorizont 539 m ü.M.
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Schutzkote Damm
549.12

Schnitt B - B  1 : 100
Riegel R 2 – km 9+300 / GEWISS km 9+327 (in Fliessrichtung)

BAFU-Messung Jan. 2019

= 544.85

= +0.71
= +0.19

Tiefpunkt

Riegelsteine, h = 1.5 - 1.6 m,
zu ⅔ eingebunden, m = 5 - 6 t

Sohlensicherung mit
Blocksteinen, h = 0.9 - 1.0 m, m = 1.5 - 2.0 t,
muldenförmig und rau ausbilden

Filterschicht, Schichtdicke ca. 50 cm
d

m
 ca. 13 cm

TiefpunktTiefpunkt

= 548.01 m ü. M.
grösste Steine an Riegelhöhepunkten (der Querriegel) einbauen

2:3

Blocksatz mit Weidensteckhölzern
(siehe Normalie Beilage 3.07)

Rampe bündig und kraftschlüssig
an best. Blocksatz anschliessen
(Ersatz der untersten 1-2 Blocksteine)

Horizont 539 m ü.M.
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Blockvorlage

Längsschnitt A - A  1 : 100

in Fliessrichtung
abfallend, m ≥ 3 t

Filterschicht, Schichtdicke ca. 50 cm
d

m
 ca. 13 cm

R1R2R3R4R5R6R7R8R9

WSP Q
330

in Fliessrichtung
ansteigendin Fliessrichtung

ansteigend

Riegelsteine
h = 1.5 - 1.6 m,
zu ⅔ eingebunden,
m = 5 - 6 t

WSP Q
30

Sohlensicherung mit
Blocksteinen, h = 0.9 - 1.0 m, m = 1.5 - 2.0 t,
muldenförmig und rau ausbilden

Überlauf BE600
Sohle Rohrende 545.567

Verlauf Längsriegel
(max. Riegelhöhe)

Auslauf 2 FR DN300 Sohle
Rohrende 546.234,
unteres Ende Halbschale
(abgebrochen vor Rohr) 545.275Auslauf 1 FR DN300 Rohrscheitel

vor Rückstau klappe 546.252,
Auslauf 5 cm unter
Sohle Rohrende 545.908

mittlere
Projektsohle

Aushubtiefe

ca.

1:3
m = 3 t

Überdeckung mit Schroppen 
d

m
 30 - 50 cm, ca. 0.5 m³ je m²

Filterschicht, Schichtdicke
hier ca. 30 cm, d

m
 ca. 13 cm

Kolkschutzriegel
OK = 542.75
h = 1.5 - 1.6 m
m = 5 - 6 t

Blockvorlage
OK = 542.15
h = 1.0 m
m ≥ 3 t

5051

Baulinie (A
STRA)

Baulinie (A
STRA)

GE
W

IS
S-

Ad
r. 

93
27

Auslauf SABA800
Sohle Ende Halbschale 545.867

Auslauf 1 FR DN300 5 cm unter
Sohle Rohrende 545.908

Auslauf 1 FR DN300 Rohr-
scheitel vor Rückstau-
klappe 546.252

Auslauf 2 FR DN300 Sohle
unteres Ende Halbschale
(abgebrochen vor Rohr) 545.275

Auslauf 3 FR DN300 Rohrscheitel
 vor Rückstauklappe 547.774

Auslauf 3 FR DN300 ca. 5 cm
unter Sohle Rohrende 547.419

Auslauf 2 FR DN300
Sohle Rohrende 546.234

Auslauf SABA800
Sohle Rohrende 545.861

Überlauf BE600
Sohle Rohrende 545.567
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Perimetergrenze

best. Böschungssicherung
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Kolkschutz Blocksatz

Sohlensicherung mit
Blocksteinen, h = 0.9 - 1.0 m,
m = 1.5 - 2.0 t, muldenförmig 
und rau ausbilden

Riegelsteine
h = 1.5 - 1.6 m,
zu ⅔ eingebunden,
m = 5 - 6 t

Unterfangen Ufer, wo nötig

2:3

Kanton Bern
Kanton Freiburg

WeidensteckhölzerÜbergang zu BMU
mit Fusssicherung

Kolkschutzriegel

Blocksatz im Kolkbereich der Rampe
3 m unter die bestehende Sohle ziehen
und kraftschlüssig an den Kolkschutz-
riegel der Rampe anschliessen

Kolkschutz Blocksatz

Blockvorlage, m ≥ 3 t
Überdeckung mit
Schroppen, d

m
 30 - 50 cm,

ca. 0.5 m³ je m²

Blocksatz mit Weiden-
steckhölzern
(siehe Schnitte C und D)

Astlagen

Blocksatz mit Weiden-
steckhölzern (siehe Schnitt D)

Blocksatz mit Weiden-
steckhölzern (siehe Schnitt B)

Ausführungsprojekt

Beilage:

Unterlage

Projektverfassende

Plan-Nr.

Erfüllungspflichtiger Revidiert

Projekt-Nr.

Datum Dossier

Plandatum

Format

Gewässernummer

Gewässer

Gemeinden

Ausführung

Neuenegg, Wünnewil-Flamatt
Neuenegg, Wünnewil-Flamatt

269

Sense

6.455

Flussaufweitung an der Sense, Oberflamatt

03.03.2023

Gewässer gem. AV

Strasse / Weg AV / Befestigte Flächen / Vorplätze AV

Wald gem. AV

Querprofile BAFU

Waldgrenze

Bestehende Blocksätze / Sanierung Blocksätze

Legende

Allgemein

Aufnahmen vom 24.10.2023 Beschreibung

35.200

Wasserbau / Projekt

Plangrundlagen

Niederwasserrinne

Projekt

Filterschicht

Grundbuchplan: Digitale AV-Daten, Stand Juni 2021
GPS-Aufnahmen: K+Z AG, Stand Juli 2021
Werkleitungen Signau: Werkleitungskataster, Ruefer Ingenieure AG, Stand Juni 2021
Werkleitungen Eggiwil: Werkleitungskataster, OSTAG Ingenieure AG, Stand Juni 2021
Werkleitungen BKW: Werkleitungskataster, Stand Juli 2021
Digitales Geländemodell: LIDAR-Daten, Amt für Geoinformationen des Kantons Bern, Befliegung 2012

Blocksteine und -riegel

Filterschicht min. 30 cm,
Kiesgemisch dm = 13 cm

30 cm Überdeckung
mit Oberboden

Weidensteckhölzer

Hinweise zum Blocksatz
- Abnahme einer Musterstrecke mit Amts- und Fachstellen
- Blocksatzneigung 2:3

Vorschüttung mit kiesigem Material

Blockvorlage Rampe ≥ 3.0 t,
Überdeckung mit Schroppen

Kolkschutzriegel 5.0 - 6.0 t, OK 543.05
(am Ufer 30cm höher als in Riegelmitte)

Querprofil C - C  1 : 100
Modifizierter Blocksatz – Bereich Kolkbecken Rampe
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HQ1

Sohle Endzustand

Sohle bei ausbleibender
Aufweitung

Aushubtiefe 541.00

HQ100
+3.40

IST - Sohle nach Rampenkolk
ca. 544.00

Absteckung Aushub OK 547.95

2:3

Absteckung Blocksatz OK 547.40

±0.00

-0.50

Blöcke

0.2 - 0
.4 t

Blöcke

2.5 - 3
.0 t

Absteckung Aushub UK 541.00

4.10

Filterschicht min. 30 cm,
Kiesgemisch dm = 13 cm

30 cm Überdeckung
mit Oberboden

Weidensteckhölzer

Hinweise zum Blocksatz
- Abnahme einer Musterstrecke mit Amts- und Fachstellen
- Blocksatzneigung 2:3
- Blocksatz am linken Ufer überschüttet und mit
  einzelnen Astlagen
- Blocksatz am rechten Ufer mit Vorschüttung mit
  kiesigem Material (gemäss Normalie 3.07)

UK Blocksatz 541.30 (-2.70 m)

Überschüttung mit kiesigem Material
mit einzelnen Astlagen (Linkes Ufer)

Querprofil D - D  1 : 100
Modifizierter Blocksatz – Bereich Kolkbecken Rampe
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Sohle bei ausbleibender
Aufweitung
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IST - Sohle nach Rampenkolk
ca. 544.00
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Datum Visum

Gezeichnet / Revidiert

Datum Visum

Geprüft

Datum Visum
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Situation  1 : 200

x750 840

Situation 1:200 und Schnitte 1:100

Fischgängige Rampe km 9.300

09.01.2024

Der Kolkschutz am Ram-
penfuss ist bsonders wich-
tig für die Rampenstabilität 
bei Hochwasser

Weshalb ist die Rampe dreigeteilt?

Damit die Rampe bei fast allen Ab-
flüssen und damit fast das ganze Jahr 
über fischgängig ist.

➲

Situation

Die ausgerundeten Riegel 
lenken die Strömung zur 
Beckenmitte

Die Riegelsteine sind 5 
bis 6 Tonnen schwer!

In jedem Riegel gibt es 
drei Tiefpunkte
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